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«Il Disastro»

Humorvolles Theater/Teatro Comico  
mit Nina Dimitri & Silvana Gargiulo
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„Jeder Mensch ist ein Clown, aber nur wenige haben den Mut, es zu zeigen.“ Charlie Rivel
Konzept und Regie: Ueli Bichsel

Co-Regie und Dramaturgie: Anna Frey
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Inhalt des Stücks
Es hätte eine der üblichen und mittlerweile routinierten Theatervorstellungen werden sollen, aber es läuft gründlich schief. 

Das Publikum darf Zeuge sein, wenn die beiden Darstellerinnen (gespielt von Silvana Gargiulo und Nina Dimitri) sich auf der Bühne einrichten, mit Koffern unterschiedlichster Grösse und Kostümen in allen Farben. Die dabei entstehenden Missverständnisse und Gehässigkeiten zwischen den beiden sind auch dem Umstand geschuldet, dass sie  sich sprachlich - Italienisch versus Schweizerdeutsch - nicht auf derselben Ebene bewegen und auch sonst ziemlich aneinander vorbei reden. Zu allem Elend ist die Bühne schmutzig, kleiner als versprochen und genügend Scheinwerfer sind auch nicht vorhanden. So wird das Einrichten in diesem Theater zum Kampf ums Rechthaben, der letzte Rest gegenseitigen Respekts geht verloren.

Bis zu dem Moment, da der grösste aller Koffer, der gleichzeitig Garderobe, als auch Kleiderschrank ist, umkippt und klar wird, dass sich eine der Schauspielerinnen darin befindet. Als die Dame dem Koffer wieder entsteigt scheint sie unversehrt, bis auf zwei Kleinigkeiten: Sie erinnert sich an nichts mehr und spricht nur noch Französisch…!

Noch immer wartet das Publikum auf die Vorstellung, die unter diesen geänderten Umständen selbstverständlich nicht wie sonst üblich stattfinden kann. Miteinander radebrechend bemächtigt sich „die Französin“ der Kostüme und Requisiten und fängt an zu improvisieren.  Ein völlig neues Bühnenprogramm entsteht, die Darstellerinnen finden sich im Spiel und Gesang und harmonieren immer besser, so dass das Publikum prächtig unterhalten wird und seinen Theaterabend doch noch geniessen kann. Dazu trägt nicht zuletzt die hingebungsvoll geschmetterte Habanera-Arie aus Bizets „Carmen“ sowie überraschend andere Versionen von allseits bekannten Französischen Chansons bei, unter anderem Jaques Brels „Ne me quitte pas“.

„Verlass mich nicht“ bleibt aber ein Traum, denn die Französin stösst sich in der Hitze des Gefechts erneut den Kopf und ist wieder das, was sie war: Die Schweizerdeutsch sprechende Bühnenpartnerin von früher… Trotz fehlender Erinnerung an das soeben Geschehene zeigt sich das Verhältnis der beiden ungleichen Frauen jetzt aber entspannter und unbelasteter und das freut die Darstellerinnen, aber auch das Publikum und der Theaterabend endet in hochemotionaler Harmonie.

Eine Geschichte mit überraschender Wendung, die von Situationskomik, von Emotionalität von Leidenschaft und Groteske lebt, deren grosser Bogen aber gespannt wird über die Freundschaft und Menschenliebe, die,  verloren geglaubt, wieder auferstehen und gelebt werden kann. Eine äusserst versöhnliche … bei der die Freude am Spiel und die Kunst der Darstellung aufs Angenehmste zusammenkommen. 

Es ist das dritte Bühnenprogramm von Nina Dimitri und Silvana Gargiulo, erneut unter der Regie von Ueli Bichsel, der seine Ideen und seinen enormen Erfahrungsschatz einbringt und als begnadeter Humorist und Bühnendarsteller (Solo, Lufthunde und im Duo mit Silvana Gargiulo) dem Stück tragikomische und abgründige Akzente zu geben vermag, unterstützt von Anna Frey, einer aufstrebenden Regisseurin und Dramatikerin, die mit Frische und Mut ihren Vater Ueli bei dieser Produktion unterstützt. 

Biografien beteiligte Personen
Nina Dimitri, Schauspiel

wurde 1966 im Tessin in eine Künstlerfamilie geboren. Schon als Kind hat man sie in Akrobatik, Jonglage und vor allem in Musik unterrichtet. Begeistert von der südamerikanischen Musik verliess sie mit neunzehn Jahren die Schweiz, um sich in Bolivien ganz dem lateinamerikanischen Volksliedgut zu widmen, das Gitarrenspiel zu perfektionieren und speziell das Spiel des Charango zu studieren. Zurück in Europa hat Nina auf den Strassen und in Theatern ein begeistertes Publikum gefunden, und so tritt sie regelmässig in ihren Solo-Liederabenden auf. Nina Dimitri begleitet sich selbst mit dem Charango und der Gitarre.

www.ninadimitri.ch 
Silvana Gargiulo, Schauspiel

ist Schauspielerin und Regisseurin, geboren 1970 in Mailand. Nach dem Kunstgymnasium und dem Diplom der Scuola Teatro Dimitri wurde sie als Schauspielerin in die Compagnia Teatro Dimitri aufgenommen. Sie spielte in den Programmen „Der sterbende Schwan“ und „Pamfalon“. Seit 2004 entstanden zusammen mit Ueli Bichsel clowneske und tragikomische Produktionen wie «Pec and Fevvers», «EXhübenwiedrüben» sowie «Record» , «Knacks» und «Nichtsnutz». Zwischen 2006 und 2009 auch als Schauspielerin bei Karl’s kühne Gassenschau mit  «Silo 8». 
Silvana wurde nominiert für den Kleinkunstpreis 2015. Nina Dimitri  und Silvana Gargiulo  sind seit  2009 gemeinsam mit grossem Erfolg mit «Concerto Rumoristico»  und «Buon Appetito»  unterwegs. 

„Sie ist eine richtige Clownin: ein Blick genügt – unschuldig, rührend – schon hat sie das Publikum in der Tasche. Sie ist klein, rundlich, beweglich, neapolitanisch, temperamentvoll, sehr musikalisch und vor allem komisch!“  - Dimitri
Ueli Bichsel, Regie

Geboren 1952 in Zürich. 1980 im Zwischen den Zeilen Theater. 1981 Gründung der Theatergruppe „Die Lufthunde“ mit Ueli Bichsel und Marcel Joller Kunz. In den folgenden 17 Jahren diverse Arbeiten mit Tourneen in Europa mit Auftritten an verschiedenen Festivals, unter anderem am Theater​spektakel in Zürich. 
1983-1996 
Kultur im Zelt „Zirkus Theater Federlos“. Tourneen in Europa und Afrika. 
1995 
„Die zweite Vertreibung von Godot 3 Akt“ von Silvane Dupuis. Koproduktion mit dem Theater an der Winkelwiese. Regie Jean Grädel. Mit Enzo Scanzi, Ueli Bichsel, Marcel Joller Kunz. 
1998 
„Wahrlich ich sage euch“ von Patrick Barlow. Koproduktion mit dem Theater an der Winkelwiese. Regie Hannelore Müller und Jean Grädel. Mit Ueli Bichsel und Marcel Joller Kunz. 
1998-2000 
mit Gardi Hutter und im Zirkus Knie. 2001 Proben mit Barbara Frey in Berlin.  

Nach „LOG.“ dem Soloprogramm 2001, eine 14 jährige Zusammenarbeit mit 

Silvana Gargiulo. 
2008 
„Die zertanzten Schuhe“ am Stadttheater Luzern. Regie Anna-Sophie Mahler. 

Mit Silvana Gargiulo und Ueli Bichsel und Kindern.  
2010 
Verleihung des Kleinkunstpreises der Schweiz und 
2015 
den Kulturpreis des Kantons Zürich.  
2010-2011 
„Villa Wahnsinn“ von Peter Freiburghaus. Regie Jean Grädel und Ueli Bichsel. 

Mit Maja Stolle, Sabina Schneebeli, Mona Petri, Ueli Bichsel, Patrick Balaraj 

Yogarajan. 
2012 
„B&F Discount“. Vom 17.8.-1.9.12 am Theaterspektakel Zürich. Mit Anna Frey 

und Ueli Bichsel.  2013 „Liebe und Zufall“ Spielﬁlm von Fredi Murer. Mit Sybille

 Brunner, Werner Rehm, Ueli Bichsel, Silvana Gargiulo etc. 
1994-2016 
diverse Arbeiten und Premieren am Theaterspektakel Zürich.  
Ab 2004 
„Pec and Fevvers“, „Ex hüben wie drüben“, „Record“, „Knacks“, und 

„Nichtsnutz“. Mit Silvana Gargiulo und Ueli Bichsel. 
2017 
„Selber Schuld“. Idee und Regie Anna Frey Zürich. Uraufführung im Fabrik 

Theater Zürich. Mit Anne Wiese und Ueli Bichsel. 
2018-2019 
„CUB der Club ohne L“ . Idee und Realisation Anna Frey und Ueli Bichsel mit vier 

Aufführungen im Helsinki Zürich. Verschiedenste Regie Arbeiten und

Theaterkurse im In und Ausland. 

2019 
„Il Disastro“. Konzept und Regie. Mit Nina Dimitri und Silvana Gargiulo.

www.uelibichsel.ch 
Anna Frey, Co-Regie, Dramaturgie

Geboren 1987 in Zürich. Aufgewachsen im Schweizer Zirkus Theater Federlos. 
2009 
Regieassistentin für Anna Sophie Mahler/ Capri Connection. „Heiler werden“. Zürcher Theater Spektakel 
2012
Entwicklung und Aufführung von „B&F Discount“ mit Ueli Bichsel. 
2013  
Co-Regisseurin für „Knacks“ von und mit Ueli Bichsel und Silvana Gargiulo. 
2010–2014 
Ausbildung zur Theaterregisseurin an der Theaterakademie Hamburg mit Bachelor-


Abschluss. Im Rahmen des Studiums, Regiearbeit für mehrere Theaterproduktionen u.a. auf Kampnagel. 
April 2016 
Regie für „Nichtsnutz" mit Ueli Bichsel und Silvana Gargiulo.  
März 2016 
Performerin bei  „Vereinslokal Utopia- Ein Gesellschaftsspiel“von Goldproduktionen 


in der Shedhalle Zürich. 
2016/2017
Oeil extérieure für die Produktion „Im Frühling oder so“ mit Gian Rupf und Mona 


Petri. 
2016 
Gründung des Theatervereins „Zart und zäh“. 
Frühling 2017 
Konzept und Regie für „Selber schuld“ mit Uraufführung im Fabrik Theater Zürich. Winter 2017 
Performerin in dem Musiktheater „Alice“, mit Premiere im Konzerttheater Bern, 


Aufführungen im Neumarkt Theater Zürich, Roxy Basel u.a. 
2018/2019 
Try-Out-Reihe „CUB! Der Club ohne L“ im Helsinkiklub Zürich. Konzept, Regie und 
Performance in Zusammenarbeit mit Ueli Bichsel. August 2019 Mitglied der 


Theaterjury für das Nachwuchs-Festival „Jungsegler“. Bis heute Veröffentlichung von


fünf Rap-Alben und Konzerte in der ganzen Schweiz u.a. mit der Band Anna&Stoffner 


und in Zusammenarbeit mit Guy Krneta , Greis und der Frauenband „Der Besuch der 


Calamity Jane“.
Pressetext
Pressetext lang – «Il Disastro» 

Comedian Theater  mit  Nina Dimitri & Silvana Gargiulo

Es hätte eine der üblichen und mittlerweile routinierten Theatervorstellungen werden sollen: Man richtet sich ein in der Garderobe, begutachtet die Bühne und die technische Einrichtung, schafft die Requisiten herbei, farbenfroh und spannend und ist längst nicht mit allem zufrieden.  Es wird klar, dass bei den beiden Darstellerinnen (gespielt von Silvana Gargiulo und Nina Dimitri) nicht mehr alles rund läuft. Die Nerven sind gespannt, die Stimmung ist alles andere denn harmonisch. Das Publikum ist Zeuge davon und fragt sich, ob das gut gehen kann mit den beiden.

Dann aber, noch in der Vorbereitung zur Vorstellung, geschieht etwas Verstörendes, Unerwartetes und nichts ist mehr so, wie es war. Das Stück muss aber gespielt werden, die Leute haben schliesslich Eintritt bezahlt und warten. Die beiden Schauspielerinnen sind gezwungen, ein Feuerwerk der Improvisation zu zünden, sich neu zu erfinden, ihr Zusammenspiel völlig anders zu gestalten und damit eine Vorstellung zu geben, die es zuvor so noch gar nie gab….

«Il Disastro» ist ein Stück mit überraschender Wendung, das von Situationskomik und Emotionalität, von Leidenschaft und Groteske lebt, dessen grosser Bogen sich über Freundschaft und Menschenliebe spannt, die, verloren geglaubt, wieder auferstehen und gelebt werden kann. Eine äusserst versöhnliche, gleichsam fröhliche Geschichte, bei der die Freude am Spiel und die Kunst der Darstellung aufs Wunderbarste zusammenkommen. 

«Il Disastro» ist nach «Concerto Rumoristico»  und «Buon Appetito»  das dritte Bühnenprogramm von Nina Dimitri und Silvana Gargiulo. Erneut unter der Regie von und nach einem Konzept von Ueli Bichsel, der seine Ideen und seinen enormen Erfahrungsschatz als anarchistischer Clown und poetischer Geschichtenerzähler (Solo, Lufthunde und im Duo mit Silvana Gargiulo) einbringt  und dem Stück tragikomische und abgründige Akzente zu geben vermag. Unterstützt wird er von Anna Frey, einer aufstrebenden Regisseurin und Dramatikerin, die mit Frische und Mut ihren Vater Ueli bei dieser Produktion unterstützt. 

Technik
Technik: 
Funktionierende Lichtanlage (siehe Plan). 
Licht: 
Front: 

3 fokussierbare PC 1000W no color  und 4 fokussierbare PC 


1000W color (L202) – Bühne gut ausgeleuchtet.

1 PC 1000W colour (L106) Mitte vorne

Das Saallicht muss im Laufe des Stücks ebenfalls bedient werden 
können.


Bühne: 
Minimale Bühnengrösse: 3,5 Tiefe x 4,5 m Breite. Ideal 4 x 5 m.
Ideale Höhe ab Publikum 80 cm. Oder gestufte Publikumsränge. 
Stromanschluss in Bühnennähe hinten. Bei Ankunft soll die Bühne 
gereinigt sein.
Musikrechte: 
SUISA / GEMA – siehe separate Titelliste

Verpflegung: 
Es wird ein warmes Abendessen für 2 Personen zur 
Verfügung 
gestellt, vor der Vorstellung, vorzugsweise in einem Restaurant. 
Backstage: 
Mineralwasser ohne Kohlensäure
Programmdauer:
ca. 70 Min – OHNE Pause

IL DISASTRO - Lichtplanskizze 
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Farbscheiben (LEE Farbspektrum):     
2, resp. 4 x L 202 , 2 x L 201, 1 x L 106

Die mit * gekenntzeichneten Spots müssen minimal bereitgestellt werden
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